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Durch den Kontakt zwischen Mark(Sänger v.Skinfiel 
und Stally(Drummer v 0 Smegma)kam das Konzert der 
beiden Bands in Lübeck zu Stande.Am Tag der Himmel- 
fahrtC^ag der Herren,Väterfoder was weiß ich) 
fuhren wir also mit drei,vollbesetzten Karren, 

Richtung Lübeck.Auf Grund eines 36,us,den wir 
umfahren wollten,kahmen wir nach gut 4Stunden 
dann am Club"Treibsand"?an© 

Natürlich hatten wir die Sauftour durch Lübe 
voll verpaßt.Wir also noch vollkommen nüchte 
(denn den Proviant der Fahrt hatten wir in 
den 4st. natürlich wieder ausgepißt)versucht 
wir erstmahl unser Grundnahrungsmittel aufzu¬ 
treiben,und glücklicherweise war im Club auch 1 
Art Kneipe und ich dummes,kleines Glatzenschwein 
mir wie immer das beschissenste Bier von Allen holen. 
,(Jever=ekel t würg,kotz)Da keiner der anderen kurzhaarigen Bandal- 
brüder zu sichten war,zogen wir zu Fünft in die Stadt zum McDonald 
Duck,um unsere Köhle den Faastfutkochen in den Rachen zu feuern. 

Gut,Magen gefüllt mit Bpp^und ZuckerwasserCNähmens Cola)gings dann 
wieder ab zur ^Walli” um uns nochmahl in die Sonne zu packen. 
Irgendwann trafen dann auch einige Punks und Skins bei uns ein und 
ich mußte leider feststellen,daß die zwei Superassis aus Greifswald, 
trotz meines Bitten an dem Herrn im Himmel,gekommen sind und sich 
schon vor dem Lesen meiner Nr.1 kräftig drüber aufregten.(fuckl ) 

“ Nichts desto trotz knallten wir uns weiter das Pils in 

die Rübeo(nun aber Warsteiner,denn eine zweite Barr hattd 
aufgemach und nochmal wollte ich nicht experementieren) 
er Platz füllte sich langsam und irgendwann fingen Skinf 
mit dem Spielen an. 

Die gute Stimmung wurde Dank den Hamburger/Lübecker 
Skins/Punks durchweg gehalten.Nach zwei,drei Zugabaa 
war' dann auch schon wider Schluß und Smegma fingen 
an©Die Atmosphäre war berauschend,anders hätt es 
Damals m England auch nich sein können. 
Smegmas geiler Pogorytmus wurde vollends aus¬ 
genutzt und Skins und Punks united wurde nun 
getanzt,getreten und nach Springtoifel-art 
mit Bier gespritzt.Doch einmall ist auch 
die schönste Party vorbei,aber die Nacht 
sollte noch lange nicht vorbei sein,denn 
nun bekafcnen wir das Bandbier© 
s ist wohl jedem klarr,daß auch dieses baH 
. ssen,uns nach langem hin und her aufs Ohr 

zu hauen©Fragt mich jetzt nicht wann das war,ich weiß nur noch,daß 
unser Auto im Parkverbot stand und unser Fahrer schon in aller Füüh 
zum Aufbruch blies.Wir waren nicht vertig,nein wir waren nurnoch vol 
im Hardbrand und so kahm es dann auch das wir 8 Stunden von Lübeck 
bis nach Rostock brauchten© 

Nun ja das war alles ganzsohön ansträngend und so schlief ich den R " 
des Tages bis mich der Mark abholte ,um den Tag in Graal-Müritz bei 
Billiard und fRostocker-Pils gemütlich zu beschließen 
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...hab heute zum ersten 
Mal vom n Ugly&Proud n ge— 
hört und bin auch freudig 
überasoht worden« Auch wenn 
das Heft nicht immer 
aktuell ist und natürlich auch 
viele Zeitungsberichte einfach 
abgedruckt sind, so ist es doch 
gut geschrieben, hat einen interessanten und 
und abwechslungsreichen 
Inhalt (ledig¬ 
lich SKA fehlt) 
und auch das 
Layout geht 
größtenteil 
voll in 
Ordnung* 

Eine echt 
gelungene 
Debüt-Nummer 
Thomas/SOS- 
Bote 

Wer SOS-Bote 
noch nicht 
kennt(was 
kaum zu glau¬ 
ben ist)wird hier 
mit aufgefordert 
ein Abo(nur Porto) 
zuzulegen. 
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Danke für die Lor¬ 
beeren* Von dir neh¬ 
men wir gerne Kri¬ 
tik an. So haben wir 
ein Zeitungsaus¬ 
schnitt nicht ein¬ 
fach abgedruckt, 
sondern einfach ab¬ 
gerissen' und kom¬ 
mentiert* 

Kommentar: 

Mir /{cUonoc a>\ 

fcJlSST *Du gleich eun 

uioe^tHeueK 


Bier schmeckt 


Oil Oil Oil 


in West und Ost 


Hier ein Bericht des größten Besäufnisse* 
des Jahres‘93 in Hamburg und Umgebung : 

Es fing alles damit an, <£ *aß am Mo, 12*07* 
mit ca* 10'Loiten Geburtstag gefeiert wer¬ 
den sollte* Zwei Tage später waren wir 
bei ca. 40 Loiten angekommen, die am Mo 
kommen wollten* Als dann der folgenschwere 
Tag gekommen, türmten sich am Ort desGGe- 
schehens 25o Liter Bier, die dann mit 30 
Skins+ Punx+ Heavys (?) von Mo 20.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr ausgesoffen wurden. Am Morgen 
des 13* mußteich dann noch besoffen unseren 
SpezieAlex ins Krankenhais fahren und macht 
dabei auch noch einen Unfall mit 'ner Taxe 
bei 1,6 Promille. Der Wichser mußte nat 
auch noch die Bullen rufen. Also der Läppen 
weg, die Versicherung zahlt nicht,etd*. 

Jedenfalls waren sich alle einig,daß,es ein 
geiles Besäufnis war* mmssi 

Ach ja, die Bullen waren auch noch mit 'nem 
SEK da, weil 20m weiter ein Asylantenheim ist; 
also erstmal die Bullen überzeugen* daß wir 
nicht rechts sind etc*, laber, laber, prust, prust* 
Ben (mensch Krause,der Typ nennt sich Oi -the Ben) 
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F:Warte, hier is’n Aschenbecher. i?ra 
mal noch was? 

A: Was ist JUWEL? %Lili fli™« T ^ 

1F: JUWEL is der Retter in der Not. 

N (Ein F quatscht wieder aus Omas 1^ 
\ Klammottenkiste...)Also wenn Du \ 
Tj mal inner Wüste hist und es kommt! 
c ein Löwe an und will Dich fressen, 
J? dann ist JUWEL Deine einzige Ret-j 
6" tung. Du brauchst Dir dann bloß / 
v' eine von diesen göttlichen Ziga-l 
retten anzünden, nimmst ein Zug, I 
steigst ein und fährst davon..• I 
(Keiner lacht außer K. Die ande-1 
ren F's haben diesen Scheiß ICin- 1 
derwitz bestimmt schon zum 10000 I 
sten Mal gehört...) # 1 

So jetzt sind wir mal wieder cran 
Habt Ihr vorher schon mal irgend¬ 
wo! r.hP Aktivitäten in Sachen Band 
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Prenzlauer Allee! 
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: Was hältst Du vom Ficken?(Die Frage 
hat sich A mindestens 5mal gewünscht] 

:Ficken is Hippie-Kacke. 

:Was machst Du denn so? 

sich such mir ’ne Couchritze. 

(kleine Anekdote von A’s anwesende 
Bekannte:Neulich war’n wir beim 
Konzert im COP. und als wir dann 
nach Hause gehen wollten fanden wir 
KRÜMEL nicht. Nach mindestens zwei¬ 
stündigem Suchen endeckten wir ihn 
im PornoShop auf der Strassenseite 
gegenüber...) 

:Sag uns mal einfach und ohne Über¬ 
legung Deine Meinung zu folgenden 
Ausdrücken! 

Baum: 


?H CQ 


Was ist das? 

Stuhl: 

Stuhlgang.(Können Stuhle gehen?) 
Fahnenstange: 

Noch was? 

Lampenschirm: 

Jetzt wird’s aber rassistisch steht 


auf und holt 


sich noch ein DIESEL 


A:Der HAJO hat vorher schon Gitarre 
gespielt. Rotten trommelte mal bei 
der KultKappelle MOBE BIER. Und ich 
habe vor 6 Jahren mal inner Punk- 
Band gesungen. Die Band hatte aber 
kein "Talent” und meistens in der 
Kneipe keinen Suff. 


F:Singst Du auch englich? 
A:Nee. 
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F: Wie heißt Eure Bande eigentlich,he 
mann, die Frage hätten wir eigent- 
i am Anfang stellen müssen. 

i ArVorhin wusste ich es noch äähhhm- 

" _ ...ENDSTATION 58! 

F:Is dat ne Haltestelle vonner Stra¬ 
ßenbahnlinie? 

A:Nee, Dit is der Name von unserer 
ehemaligen Stammkneipe also END¬ 
STATION. und 58 ist die Postleit- 
^ zahl vom Prenzlauer Zwerg. 

F:Kann Deine Oma gut kochen? 
f A:Nur tote Oma. 

F:So es is 5vor7. Letzte Frage, was 
sind Deine Vorbilder/Lieblings- 
: bands? 



A:Nein es ist 7nach5. Mene Grurpen 
sind COCKNEY REJECTS, 4SKINS, 
A.UPSTERS, C # SPARRER + Draffie 
DEUTSCHER ! 


A:Nein es ist 7nach5. Meine sind 
COCKNEY REJECTb, VORHOH'E (A meint 


F:(im gegenseitigen Einvernehmen) 
Sag noch 4 Wörter zum Abschließ: 


C QQQQC3 CZ3 L 


A:Ich liebe Euch Alle!!!!!!!!!!!! 


JL 















































































































im CONNE ISLAND (Leipzig)+Vorcombos 

Nun, kaum is 1 n halbes Jahr vergangen, da sind sie auch schon 
wieder in unserer Heimat. SHEER TERROR! 

Da es mit meinem Finanzen diesmal etwas besser aussah, beschloß 
man zu dritt (Mark&Steif+Zug) nach Leipsch zu rollen. Durch die 
schwule Hitze im Zuge hatte unser jährlich geliebtes ’Rostocker 
Maibock* auch noch die doppelte Dröhnung im Kopfbereich be¬ 
wirkt, wodurch die Fahrt aber auch etwas erträglicher wurde. 

In Leipzig angekommen, war man schon sehr früh am Ort des Spek¬ 
takels. Der Schuppen war schon fast voll mit einem gut ge¬ 
mischten Puplikum. Rund eine Stunde später kamen dann auch 
schon die Bands, die dann auch gleich mit ’Zeschen* begannen. 

Ich suchte meinerseits Paul (Vocal von S.T.) um ihn ein Inter- 
wiev in brieflicher Form zu überreichen, welches Ihr, liebe 
Leserschaft, euch unten noch durchschnökern könnt. Die Vorbands 
fingen dann auch gleich an zu spielen, aber man hielt es für 
besser sich in dieser Zeit noch gemütlich draußen zu unterhalten. 
Deßwegen kann ich Euch auch nichts weiter zu den Bands sagen. 
Nach endlos langem warten+trinken hörte nun auch die letzte Band 
auf zu dudeln. Man drängelte sich also in die Halle, die schon 
von der Temperatur und der Luftfeuchtigkeit 100^-ig einer Sauna 
glich. Nach etwa 10 min wurde ein alter amerikanischer Schlager 
eingespielt und die Musikanten chekten ihre Bretter+Felle. Der 
Oldie neigte sich langsam den Ende zu, und Paul waschelte als 
letzter der Band auf die Bühne rauf. Die Verzerrer wurden auf¬ 
gedreht, und dann diese Stimme:"SHUT UP 1 PUNX!!!" Die hard- 
corigen Poser hüpften gleich von einer Ecke in die andere und 
oben drauf versuchten sie auch noch gleich zu diven. Unsereiner 
vergnügte sich mit hin und hertreten (was bei diesen Langhaar¬ 
gesocks einem richtig Freude bereitet hatte). Kaum war der 
Kultsong beendet (der übrigens einer mit der besten von S.T. 
ist!), gings dann erstmal wieder^Paul*s Microquälerei weidä. 

Es folgte nun der "smartere” Song 'Roses', der auch wunderbar 
und genial gespielt wurde. Weiterhin wurden fast nur die be¬ 
sten Knüller aus ihrem ganzen Aufnahmen zum besten gegeben. 

Sie spielten insgesamt so ca. 30 min und gaben keine Zugaben. 

Na und, der Abend war trotz alledem einfach genial und die 
8 Märker, die man für 3Bands gelohnt hatte, brauchte man nun 
nicht hinterher zu trauern.Jedenfalls lohnt es sich immer wie¬ 
der diese Band reinzu ziehen. Ob zu Haus (von Pladde) od¬ 
er Live!!- Dieser Sound ist Kuli!!! ^ mit , 
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Interview J*jt aFSHte/t rtmtoK 


° 1, - B “ 4 ' *“ d “ C*.B. Wr.tch.d-On« 

M vielleich eine naue Oi! Siena mit guten Bande ln Ostamarika od 
bloß daß man nie was davon horte ? Sagen Dir solche Bands zu ? 

Es gibt eine Menge von schönen guten Oil-Bands hier in Amerika. Einige gibt es sc) 
andw-e schon neu sind. The Bruisers sind gute Freunde von mir undsind eine grof 
die^Wretched^One s^P atriot und H eadwoimrl 

g 6)Was hälts Du von folgende Begriff 

1 WpS^f* 01 “ 6 ' '?T d Ümner ^ lhren Antail 0®‘ro«en, aber wird lmm.r 


überleben 


ShMtgg.auan 

° bwoW Reunion Shows’ 


8)Zum Schluß, was wünscht Du den dt. Skina und Oi!-Fans 

Macht imm er das, was ihr machen möchtet im folgenden Leben und versucht selber Spass zu habe^w^h^^ 
könnt. Haltet euch sauber von Politik, ’cause they’re all fucked. Und zu wen auch immer der gesagt hat, d«ft 
ich "billige" 8kinhead-Tattoos hätte.... FUCK OF AND DIE. Du feiger Schwuler. Warum sagst du es mir nicht 
ins Gesicht, statt es zu schreiben ? Was ist los Junge ? Erschrocken ? Das solltest du sein, Loser. 

(Das letztere bezog eich auf die Bemerkungen von Mark über die Tattoos in seinem Sheer Terror- Bericht im 
TJ+P Nr.l. Wir haben so ’nem dicken Skin eins unseres Zine verkauft. Dieser, aus Berlin stammend, kannte 
Paul ganz gut und hat ihm das Teil wahrscheinlich Übersetzt. Wie ernst Paul seine Drohung meint ist sowieso 
egal. Ich fand es lustig.) _ 












(-' THE SOUND OF 


Am 2o*Mai f 93 war’s wieder fc soweit, n die Lübecker” 
hatten wieder mal eingeladen* 

hach einer anstrengenden Faürt vom Hoch im Normen 
(Hamburg Oil)mit Bus,Bahn und Taxi,fanden wir uns 
dann gegen 1o,3o Uhr am verabredeten Treffpunkt 
ein*Hur:0h Schreck!,es waren nur drei Leute da* 
haia.bis ca*12,ooUhr wuchsen wir dann auch noch 
auf 'ne ansehnliche Menge Leute an(wieviele 

weiß ich Dank viel Bier und Korn nicht me hr)* 

Jedenfalls zogen wir dann mit dem ganzen MMOimeln 

durch Lübeck,zu irgend so'n Kanal,wo wir uns niederließen und den 

Alkoholpegel noch um ein paar Promillen anhoben und unschuldige 

Passanten ins Wasser schmissen und dann auch noch selber hinterher 

sprangen. 

So,gegen Abend,als dann alle zimlich trunken waren,zogen wir dann 
noch auf die Walli,wo dann irgendwann SKINFIELD undSMEGMA ihren 
goilen Oi! abließen*Wobei leider nicht so viele sich diesen Ohren 
schmaus direkt reinzogen,da das Konzert,entgegen einigen andren 
Voraussagungen dann auch noch Geld kostete(5,IDM).Naja,irgendwann 
war dann auch dies beendet und die Skins und Punks zogen United ab 
Im Großen und Ganzen ist das ganze echt ordentlich gewesen!!! 

Oi! ,besucht mal Hamburg! U 
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S+P+E RECORDS 


DIM RECORDS 

* PRESENT - 


THE ONLY SPIRIT, IS*** UN ITT 


WITI I: 

ULTIMA THULE (Sweden) 
STORMWATCH (USA) 


OXBLOÖD (USA) 
SKINKORPS (France) 
NIBLICK HENBANE (USA) 
RABAUKEN (Germany) 
THOSE UNKNOWN (USA) 
WRETCHED ONES (USA) 
CANNONS (Japan) 
HEADWOUND (USA) 
KLASSE KRIMINALE (Italy) 
PLASTIC GANGSTERS (France) 
+ More... 


OUT IN SEPTEMBER. 1993 


S.P.E RECORDS - BP 20 - 94251 GENTILLY CEDEX -FRANCE 
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fiauch noch lustig. Da sah man ganze Familien (irgendwie sieht 
jjdenen ihre Dummheit an), Emanzen im modischen Strickpulli und 
“wenige Möchtegernpunks. Kult waren auch die Verkaufs st ände M 
Von Mosaikbüchern (DDR-Comic für euch unwissenden Wessis) bis 
zum Antifaheft. Da gab es auch die geile Wanduhr mit DDR- 
|j Emblem und massenweise beknackte Sticker (Kotz, Würg). Die^^j 
|| Leute guckten ganz schön doof als sie uns sahen. Wir Überstander 
Eges aber unbeschadet. Nur einige Dummis wollten von Mark wissen 
|i, wohin wir mit den Boxen wollen. Eigendlich geht das denen ein I 
gScheißdreck an, aber da wir nette Burschen sind anwortet Mark : 
R "Zum Störkraftkonzert" . Dumme Frage, coole Antwort. Also das 
| mit der PA haben wir gut hinbekommen Nach viel Hecktik konnte 
| ich nun das Auto stehen lassen und mich wichtigeren Dingen, wie! 
| Biertrinken und Scheiße labern hinwenden. Die Berliner 
1 tummelten sich im Klub und die Leipziger in Schröders Wohnung.-. 
I; Jetzt warteten wir nur noch auf Smegma. So gegen 20.00 Uhr 
f trieb es mich zufällig raus. Draußen waren Smegma gerade jÄf f 
angekommen und ich wollte gerade das gute shake-hands j. 

^praktizieren, als meine wohlgeformten Ohren sluschen mußten,daf 
[die Band einen Auffahrunfall hatten. Die Hälfte der Jungs saßen. 
i noch 60 km vor Rostock fest. Glücklicherweise war niemandem * 
I etwas passiert. Smegma wollten trotzdem spielen, wenn wir den «L 
| Rest der Band irgendwie ranholen. Kein Problem für uns. Schrödi* 
? also fahrbereit (auch ohne Bier) und ich willig mein Auto zu® ^ 
j sponsern. Wi 
| Kein Schrödi 


Die Berliner schon außer Rand und 


/vinit/w v i«i» v M vw kV nnu vmv • k i / » in r\i|M 

; ßmBSmk i REST HIS HEAP THERE. MULDN'T HAVE DON E 

me Leute auf die Bühne zu bringen. Was dar 
e hat sich stellenweise gar nicht so schlechl 
) man sich die Zeit mit Grölen, 
nd andere Scheiße. Gegen 11.00 Uhr war ich 
>t und dachte mir schon ’ne gute Grabrede fi 
aus. Ganz so schlimm war es dann doch«^ää 
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Greifswald — 200 Ski ns und 
am Wochenende zu ihrem 
zum Umfallen". Die Polizei w 
dertschaft angerückt. Trotze 1 , 
ner Schlägerei zwischen ca. 
Polizei ariff ein, verhaftete zv 






















Wie jedes Jahr sollte auch dieses Jahr wieder in Potsdam® ein 

SKA—Fest stattfinden.Also machten wir uns am 2.7.Nachmittags auf 
den doir Weg nach Potsdam,im Kofferraum he Kiste Beck*s.(scheiß 
Wessi-Pisse!-Ha.)Dart abends angekommen hörten wir gleich eine 
schlechte Nachricht von den Potsdamern, worauf aber wieder eine 
gute folgte! THE HOTKNIVES spielten nicht aus Krankheitsgründen, 
Dafür sprang aber kurzfristig der gute alte JUDGE DREAD (DREAD 
IS NOT DEAD?-HA)ein. Irgendwann am frühen Freitagabend fing dann 
die erste Bänd an zu spielen, an deren Sound+Namen ich mich aber 
nicht mehr erinnern kann, da ich zu sehr damit beschäftigt war 
mit alten Bekannten(sind wohl auch noch nich dot?-HA) herumzu¬ 
tratschen. 

Als zweites folgten THE FLITZ(bogen?-HA), die wohl jeder kennt( 

(noch nie jehört-HA). Da mich dieser neue deutsche SKA. nicht son- 
derlich(wie sonderlich sonderbarr-HA) interessierte, hielt ich 
mich erstmal am Bierstand(da gabs nämlich auch Cola-HA) auf". 

Bis auf ein paar SPECIAlcovern drang Gott sei Dank nicht viel 
von deren I%sik in meine Gehörgänge(war 1 n wohl schon mit Cola 
verklebt?-HA). Als nächste spielten JUDGE DREAD(immer noch nich 
dead?-HA). Er trat aber diesmal nicht wie letztes Jahr mit live- 
Band auf und kahm deshalb wohl auch nicht so gut rüber. Seinem 
Gesicht nach zu urteilen hatte er wohl auch keine große Lust gehabt 
zu singen. Danach betrat LAUREL AITKEN die Bühne. Was soll ich dazu 
noch groß schreiben, wie einer smart gekleidet und all seine Hits 
in gespielte(Und was is da nu grossgeschrieben?-HA), einfach genial. 
Auc^ das Publikum war sichtlich begeistert. Den Abschluss machte 
JAST IN HEINZ m it seinen DOMINOS. Ich hörte ihn zum ersten Mal(Ich 
hörte HEINZ gar nicht mehr-Absturz Total-HA), aber er konnte mich 
nicht so begeistern wie LAUREL A., obwohl er auch guten alten Jamai¬ 
ca Reggae spülte. Trotzdem war es ein netter Abend. 

Am Sonnabend begaben wir uns dann erstmal in einem Biergarten, wo 
ein Freund (danke Sven!) meinen Fotoapparat in Pils 
^tränkte. Am frühen Abend machten wir uns dann auf den 
Weg zum Lindenpark, wo natürlich erstmal ein paar Bier 
getrunken wurden( ?J-HA) • Die ersten beiden Bands SKATREK 
und YEBO bekam ich abef leider nicht mit, da ich mich 
irgendwo vorm Lindenpark aufhielt. Ich habe aber SKA¬ 
TREK noch in guter Erinnerung aus Rendsburg. Als 3. 
spielten dann DIE TOASTERS(Was, die haben auch gespielt 
-HA) aus dem Amiland. Ich fand sie noch nie besonders 
gut, aber einige Tanzwütige schwangen ihre Beine wild 
durch die Gegend. Dann folgte der allseits bekannte 
RICO RODRUIGEZ( Wer is 1 n des?-HA), den die meisten 
wohl von den SPECIALS kennen. Er spielte natürlich 
wundervoll auf seiner Trompete und auch dem Pub¬ 
likum schien es zu gefallen. Den krönenden Ab¬ 
schluß des Festivals machte DERRICK MORGEN. Kaum 
jemand hielt es noch auf den Bänken und die meis- 
ten bewegten sich zu den schönen 60ies Reggea. Einige 
besonders Wilde sprangen auch ab und zu auf die Bühne. Das 
s beste kam jedoch noch, als beim letzten Titel J.D.,J.H., 

R.R. und D.M. zusammen ein Ständchen brachten und auch das 
Publikum wie wild die Namen der 4Großen rief. Nach dem Ver^ 
abschieden ging es dann am nächsten Tag völlig geschafft 
gen Heimat. 

Es war wieder ein schönes Festival(Rülps-HA), aber letztes 
Jahr gefiel es mir trozdem besser. 

Danke noch an Torsten+Ivonne für dieTonne äh Penne. 









Oi! 

0/A) 


tSLZS 
















- ? Zehörer,' ••us w ’'° rt laute ,- P£ S l 

■J*rsW5K^V*söft*’ 

°^ N Xei^^banr~^sban ? 3 ^ b /f'“ | 

11 ^5?. **°»£2*i2t'2’2ic£ r 1 

f ü dicker ffi 


1 100MEN 

Bei unserem diesjährigen Londonurlaub hatten wir das Glück 

100MEN er NaireLi™ g r iC £+ n SKABA P S liVe ZU erleben > nähmlich r* 
|*™S W> N . einem recht amüsanten Nachmittag in Brighton 
| machten «vir uns am Abend auf den Weg, den Ort des Gefchehens 

| schafften'wi^es 11 ^ 1 ' 611 h° Ch recbt üppigen Sprachkenntnissen 
tv, m ss dennoch, uns binnen kürzester Zeit zur St 

fichs ein^Lr^ ChZUfraSen ‘ Dort an S ekomm en spachtelten wir 
® Urger ’ u “ uns dann in jene Taverne zu hege 

' wirten bisBonHgN t a ^ ?ek ° mmen mußten dann nochlStunde 

- Ichllli ll* v a anfl ?f en ZU s ? ielen - Also wurden noch ^ 

* scnnell ein paar Vasen Bier in die trockene Kehle geschüttet 

«r™s r 3 “?Ä„;s “»*»««■ w.b».£hSS“' 
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I ™tomt B “«Är; n ä e ’Sf “«^“ieB.ma'aL^oaBSa' 1 “ 

10Uhr30 zurück^in begaben ^ un s dann gegen 8 

^gggjggg _choner^Tag mit einem gelung enen Abschluß. 

SKAntje Anschiss 


e nttät d0ch von w v/a ? e s n:Lch t eei A ? ^ 


«5» 


tfi 








>2 


ä» 30-X"Jydea 


U23i 

es 

Ca 


**fa£i e ^cke * Ui> UasTf* ^o*7£T *•**£}* 


Sici 


RuLLDOO^li- 

S Kl^ Xine 


Das s0lut v ocT X^ alt W - 

Sr s ir^- ä 'ü t 


c^Urr giTots 


fÜ3 


2 ,' 


b r 15 ll 

)Yixi^g en 
















Nun gut,zur Zeit bin ich arbeitsmäßig als Springer 
drauf und so mußte ich,am besagten Tage von einpr 

Stuften 8 "^ 1 ^ ZUr Anderen Hüpfen. Ich also mein 
Tf Che ' geschnappt und mein Walkman um-' 
geschnaHt um ln Richtung Rathaus zu maschieren. 
Kopfhörer auf volle Puile gedreht und von der 
Außenwelt kaum noch was mitbekommen,ging ich in 

sicter n iff ln H t0r(wer ^ St00k hennen^so 11te,weiß 
sicher das in dessen Nahe auch ,ein neuerdings 

deM n ioh U hi?H r fi Dd ordentlicher "Jugendtreff'^ ist) 
denn ich bildet|e mir nähmlich ein, daß daser 'He/ 
eine Abkürzung für mich sei. g 

Wie ich so schön vertieft,in meine Cockney Reiects 

ich^rs^zimlioh 1 ^^ V °s den Anderen setzte,bemerkte 
än I zlffl ljoh spat,waö um mioh herum geschah. 

und nir'?f USCkten e ^liche Bullenwagen(Feuerwehren 
vorbei Mit der/fif 3611 f ranAen "agen>*ei#i(rt.mit Blaulicht 
!!rü;! u de n r ? elt wurde mlr dle Sache zu blöde und 
ich entschloß einen der,aufgeregt mit Armen und 

anfuha£en le w^ n d mir . entgegenkommenden Passanten 
anzuhauen, was denn m meiner Richtung nun los sei 

daraus^onnte schreiend an mir"vorbei und 

konnte ich nicht viel schließen. 

nähmlich°ne Hnnd jedo ? h bald ändern, als sich 
bewerte dich?^ von eigenartigen Wesen auf mich zu 
danr^auch^der^Grunfl 1 ?” von . vle len grünen Männern, die 
waren Auf Arh»i r i fu L melne halbstündige Verspätung 

mand.*Bis i^ am nfehrten die d ^^ atdrlich nie 
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OSTSEE-ZEITUNG auf den Früh¬ 
stückstisch knallte., 


Aber, lest selbst 



Hm...eigenartige Sache, irgend- 
so f n Arschloch, das an mir vor¬ 
beigerannt ist, muß wohl von 
der Presse gewesen sein und 
hat mich wieder mal als Täter 
enttarn^. 

Soweit ich mich entsinnen kann 
habe ich auf diesem Platz und 
zu dieser Zeit nämlich nicht 

einzigen SKINhead erblic¬ 
ken können, sondern nur ein 
paar aufgemotzte, mit Sprinter- 

Und teuren KLammotten bekleidete Schön- 
^ nd zwar solche Leute, denen ich es zu ver- 
danken habe, daß meine Lust auf Fußball verflogen ist 
und die lieber BLUE SYSTEM anstatt COCKNEY REJECTS ’ 
hören. Doch eines Tages... 


Skin-Überfall 
auf das JAZ 

Rostock (EB) - 30 bis 40 Skins 
überfielen gestern gegen 17.00 Uhr 
das Jugend- Altemativ-Zentrum 
(JAZ) am Rosengarten. Wie Augen¬ 
zeugen berichteten, warfen sie einen 
Brandsatz in das Gebäude. Es soll 
auch eine Detonation gegeben ha¬ 
ben. Ein starkes Polizeiaufgebot, 
vermutlich vorgewamt, verhinderte 
eine Eskalation der Gewalt. Im Ein¬ 
satz waren auch Kräfte des Sonder¬ 
einsatzkommandos der Polizei 
(SEK) aus Schwerin. Auch die Feu¬ 
erwehr sei bereits nach wenigen Mi¬ 
nuten am Tatort gewesen. Einige 
Skins wurden festgenommen. 
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und BP? n r W hat Z^ sic * ’n ?. be ^e 


0#K - nun an die Bann c x, 
geschichte auf, dts i,t elbt 
Instrumentenbedi 1 


mir doch bitte einmal 


er und die jeweil 


^ure Band- 


ener und Eure Aktivität»« ein ^ eln en Hobbys der 
...ach so, viellSS^S““Sachen Freiheit 


und Musik 9 » 

B ^en ; Wie-Eure h^ b^sblo^ ^g^f, a noch ver 

heißt 'HA W.q F j 

BP:Wir haben uns vor ca Uahr durch den Freund, den Alkohohol, kennen¬ 
gelernt. Damals war noch ein anderer Sänger aktiv, bis ich vor ca 5| 
Monaten als Sänger dazugestoßen bin. Die Band hieß damals noch 
PROISSENS SÄUE!(Oh falsch geschrieben, es heißt ja PROISSENSOIE-der| 
Tipper). Nun die Mitglieder: Daniel-20-Sänger, Pepe-26-Drummer, 

Frank-19-Gittarist, Jana-17-Bassistin, 
Unsere Lieblingsfreizeitaktivitäten: Band, Musik, Saufen, Sex + 
Lieblingsblondine: BERLINER KINDL, Spaß an der Arbeit (WorkingClass) 

(Wenn ja) hat luch t dam 0 d e r i ff?* 1 «;: h 

jf=s» 3 ctr ar 
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kappte Hippies, und alles was „««' Gewalt, Antidrogen, ver- 

1 COCK SPARRER, CONDEMNED 84 . Das reichten« haben ^ von/ 

| vielleicht zensiert. das Heft noch 












■ert. Wir spielen diE Songs am 23.8. ein,H| 
.nn. Ca 8-10 Songs werden wir einklimmpern 
ne Überraschung werden. 

■■■^^rder Küstenpartr (wd |°£„ uch 

besser aufen ImkerwagenK denn nunj 

»n 6 Ke fallen? Welcher ^Grond^ 


Schluß den 


VUftSflND 


Mit welchen Bands habt Ihr ^ 
eigentlich schon zusammengeplayt 
und mit welchen wurdet Ihr 
gerne mal spiel 


naturU.«* mit Euch(SKINFIELD) zusai 
X ers j^ngenes Wochenende in Sr- 
^ | ijirju |,<V 
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Um so größer die Masse 
nur Recht sein!£H^n|| 


ST: Wenn es Euch bis jetzt noch-nich zu langweilig geworden ist - 
könnt Ihr uns dann bitte mal eine allgemeine Antwort zu den 

-c* _ -\ J ~«v>p>wn+ or, "Rfik orT*n "P“P C±Y\ troV) p»T 1 *? . Danke ! 


folgenden genannten Begriffen geben? 


Skinhead'93? 
Rostocker Biere? 
Schwule Skins (GSM)? 
SKINFIELD? .. 7 
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Jetzt könnt Ihr 


BIERPATRIOTEN? (falrjD^^en> 


den Namen 
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Interviews habt 
naar Grüße, ^ 


Ja, wie bei jeaem ** 
Ihr jetzt auch nocn 
Wünsche, und was we 
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AH! PIE ERSTE SCHNEEFLOCKE 
DES NEUEN JAHRES! 


. .DICHT GEFOLGT VOM ERSTEN Ij» 
VÖLLIG UNERWARTETEN SCHNEE- jjj£ 
STURM DES NEUEN JAHRES! /M, 
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H aus schnitt über uns. 

Hl Das einzig S£*® ?“ i 
pi| „-i s0 wir nicht als 
8® werden, sondern nur 

Aber der Rest, von wegi 
Lebensgefühls und Sinn 
is reiner Nonsens. Wir 
bloß mitgemacht, weil : 
gekostet hat. IM (MgBi 


^Tfwann kann man 
fahren? Und von d 
aben auch nur sovx 
halt doch unschlag 
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©Daß das ganze Ding nicht gera 
bemerken. Zu dem feitpunkfal 
aktaell wie die T agesth emen i, 

Qr and*^ u _ 7 a ' 

Ssowieso hur um das U+P handelt 
y gewöhnen. Was mich 


- --r° Wa3 ^merken, u tf * 

inh^K 11 ^.werdet ihr bald 'hf.^ 
ich ihn schrieb war er sn !e/3 pf u 

Frühprogramm. Da 11 sich°aber-4^ 
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^entlieh wollten ja alle 
tkommen, damit meine 
seren spärlichen Rest j 
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ß nicht immer stimmen was 
so über Rostock schreibe,j 
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lk und Oil alles wissen! 
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wulen Playback SKA - H 
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Erste LP nach der Reun 
Mit den beiden Gitarri 
bösen aber treffenden 
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^ Beck's Pistols 

Pi unser Bier und erzählten uns 
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allerlei stari Slovos. Dann 
kam es zu ein wenig' 

zwischen 


Ihr kennt 

nen Grür Horrorshow 
nicht die ’ 

Raschen denjenigen die wir damals als/ 
diese Bi r- 

giaube ic Penner oder Matten 

men nie 

3ester, d bezeichneten. Oh meine! 

ia Oimple 

zu diese Droogs, ich kann es nicht] 
sehr so. 

vVirtschaf 1 e u g n e n , der starke Drang] 
auf Ros' _ „ „ . 

.nach ein paar Tollschocks 


da mein Alkoholspiegel wieder 
gesunken war (Driver are 

t 

'angeschissen). Da w 
Jdie Sache mit 

Schwarzafrikaner (gut 

' ausgedrückt, wa 


noch 

dem 


oh, 
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-tja, 


ich 


diese zu 

“'“'.'wurde, 

beitslosig 

^hferg laub lch b , n Jetzt , m falsohen 

wei vS Roman ' Also die Hi PP>es haben 
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e<te. Haare gehabt. Wir hatten ie Mist 
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gehabt. Wir 
keine Lust uns in 
Sandkastenschlägerei 
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sitzen und gaben laut 
Kommentare zum Besten. Es 
wurde dann auch noch ein 
langer Abend, den wir größten 
Teils bei einer IGM- 

Veranstaltung mit Paßbier und 
verbrachten. Die 
ieipscher Rüde Boys 
j hatten beide Probleme mit dem w 
Alkohol. Sie brachten es nicht ^ 
fertig ihr Bier oral ^ 

einzuflößen, so daß ein Teil 
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und die 
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Blasmusik 


ins Ohr, ins Auge,ein Teil auf 

die Platties und der Rest im,^ 
Saal verteilt wurde. Kollege ^ 
Tom versuchte noch den qe* 
anderen Anwesenden Angst zu 
machen, was ihm auch 
[vorzüglich gelang. Nach ’ner 
gewissen Zeit nervte das aber. 
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Denn ich muß Sagen er machte 
[seine Sache sehr gut. Oder ( 

Ischafft ihr es zu "Rosamunde 
Lambada zu tanzen? (Jetzt 
werden wohl einige sauer sein, 
daß kein rassisticher Spruch 
kam, um sich an den bösen 
"fasch." Skinheads 

aufzugeilen und sich 

schnaufend die Genitalien zu 
kneten.) Am nächsten 
mußte ich den Sachsen zeigen S freundliche 


wi e d e r g e f u n d e n (Beweis für 
Un z e r t r e n n 1 i c h k e i t ). Auf den 
paar hundert Metern zum 
Konzer11em p e 1 trafen wir ’nen 
Haufen Berliner die wie| 
Gerilliars aus’em Wald kamenl 
(Grüße an die Saupreußen). Anl 
der Kulturver anstaltungsstättel 
angekommen, frohlockte mein| 
Herzen. Massenweisel 


_ sr an. Die beiden Lieaer wo« kampier 
a o -Punk Rock, mit derber Stimme vom Willi. 


Kurzhaarige diel 


wie 


man richtig arbeitet: 


alle korrekt aussahen. 


in Papas 


ttotv 


« , ' Stimme 

charmanten *oio 


S o b o t n i k 
meiner 

Gastgeberin. Nach dem zweiten 
Bier wurde mir erst bewußt, 
daß ja 1 .Mai war und wie groß 
der Verrat am Proletariat. Wat 
solls ich fühl mich sowieso 
den Assis zugehöriger. Auch 
das ward bald überstanden. 
Gegen sechs Uhr fuhren wir 

I rntoli sein liebstes Ding. Ihr mit Oi- und 


Garten 11 stückeoi» nicht wie dumme Schläger 
krockmit ' 




Also 
_ Das 

freute mich deshalb so sehr, 
da ich eigentlich mehr diese] 

üblichen Konzerthippies und | 

Dumm- stinkpolitpunks I 

erwartet habe. Von den | 

Bastarden habe ich aber I 

keinen gesehen. Im Gegenteil! 
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Kolonne aus L. los. Nach zwei^ und wieder 
Minuten hatte sich die^RIK 


Kolonne aufgelö st und in ’ner 
Stunde an’ner Autobahnabfahrt 


OSI 


schleimige 


diese widerliche, 
Schleichwerbung 
für Skinfield. Dank Torsten 
(ich glaub der Nachname war 
Elch oder Reh oder so ähnlich 
),gelang uns das auch. Vom 
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BDas hat zur Folge, da£ der Sound 
High-Tech Studm klingt. sondern 
Proberaum Atmosphäre ent 
• Bä 1 * lst mir persönlich auch viel 
^»gleichen Zeit wie Ar.lcn pö 
. ^B*ie ebenfalls aua Duisburg 
HS^ ’* Pr*’oLi durch das Ruhr 
A Afp*’ Wk- 1983 auf. um dann nach 
f ~ einen neuen An Lauf 7u 

konnte das damals' 
veröffentlicht wer 
-^>oUea Pro 1) Punk mit 
V Sound, der musika- 
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-"O endlich 
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e cn. oi. onenner;n sich 
^ ^ alten britiachcn Punkbands bis 
*82, aber ihre Musik 


aber eindeutig guten 
Beck’s Pistols habe ich 


ersten mal live gesehen, 
war nicht enttäucht. Willi 
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auf jeden Fall nicht so 
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’*ohl sie durefu^^^fl 
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und wird selbstbewusst vorgetragen (fit an Bm 
den Instrumenten und ein fähiger Sänger) B r 
Dazu versuchen sie sich neben dem norma- B- 
len’ Punk auch an Hard-/Snerrlenrr an IB 

Schmuddeltyp dessen 
geeignet zum BLASEN 
praktiziert dies 
gekonnt an klein Willichen 
Ich habs mir noch mal 
einigen bestätigen lassen 
günstiger standen. Ich 
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Dank an unsere 
Starfotograf 
ALEX aus Halle 
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Zugpferd: Gerhardt Grätz und sein grün-weißer Infotrabi. 
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-frrledrichshafen: (Thomas + Anhang $^cf?S Bote 

Ruhrp ott: die RABAUjgSN^jjJ^:Mario,Gregor und Bernd 
Nobody —MajLeorder,]^^ 
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Thilo,den Mod/Normalo/Hippi 
g§ Wiebke und Freundin 
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Luhe c Je: Wo 1 jlifäi|>, di e Pu&ke r 

Hatrfour-:ülli+Freundin,KaJ:,Paul-,*Li.dle; Ben . +Proll.kumpel, ^ 
Dario,iRalf s Bu.chholz und das OiIThe tJamoureli 

Hildesheim: VANDALEN' speziell den 
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Hannov er: Bri 11 a und Ii 
’Kurnherg: Lars 2c Angy 
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;7- England: Blitz und Donner unddas 0i!~Gewitter 

! Tg nochmal Berlin:: unäzwar den Fischer und die 
Beiden vom "Vom Feinsten” 
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^.i ac ‘ a au °d • Ich. hins - STEIF 
Dex huitZeichner vom ÜGLY 
f oc PROUD-Zine* ,Da mein Ta- 
/ ,lent dort aber nicht aus- 
gelastet wird, entwerte 
ich noch S KIF T — TAT TO 0 T ' s. 
r -Der Drache hier Ist-ne 
Vorlage vom Brusttattoo, 
das sieh GEARDI aus 
Greifswald hat hacken 
lassen* Jndz war, wie Ihr 

geiles Tattoomotiv! 






















































Greifswald — 200 Skins und Punks trafen sich 
am Wochenende zu ihrem Fest „Saufen bis 
zum Umfallen". Die Polizei war mit einer Hun¬ 
dertschaft angerückt. Trotzcjem kam es zu ei¬ 
ner Schlägerei zwischen ca. 25 Jugendlichen. 
Polizei griff ein, verhaftete zwölf Chaoten 





















